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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

1.3. Anzahl der Standorte zum Stichtag 31. Dezember des vergangenen Kalenderjahres nach Versorgungsstufe:

a) Perinatalzentrum Level 1: l 3 l 7 I

b) Perinatalzentrum Level 2: l ° l 4 I

c) Perinataler Schwerpunkt: 1 ° 1 3 I

Hinweis: Bitte führen Sie die Anzahl der an der Versorgung beteiligten Standorte nach den einzelnen Versorgungsstufen differenziert au f 
Wenn möglich, verwenden Sie eine andere Datenquelle als die Webseite www.perinatalzentren.org.

1.4. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum haben im vergangenen Kalenderjahr eine Meldung über eine Nichterfüllung abgegeben?
(Hier sind keine Meldungen aus frühere n Jahren anzugeben.)

1.5. Mit wie vielen Standorten mit Perinatalzentrum wurde im vergangenen Kalenderjahr ein klärender Dialog mit dem 
Lenkungsgremium begonnen?

1.5.1 Bei wie vielen dieser Standorte mit Perinatalzentrum gemäß A) 1.5, die im vergangenen Kalenderjahr in einen klärenden Dialog
getreten sind, wurde bei der Prüfung festgestellt, dass alle Anforderungen aktuell erfüllt werden und daher keine Zielvereinbarung 
notwendig ist?

1.6. Mit wie vielen Standorten mit Perinatalzentrum wurde im vergangenen Kalenderjahr insgesamt ein klärender Dialog beendet?

I ° l ° l

l ° l ° l

1 0 1 ° l

l u l u l

1.7. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befanden sich zu Beginn des vergangenen Kalenderjahres (Stichtag 1. Januar) 
insgesamt in einem klärenden Dialog, unabhängig vom Jahr der Meldung? l 4 l 3 l

*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

1.8. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befanden sich im Laufe des vergangenen Kalenderjahres insgesamt in einem 
klärenden Dialog, unabhängig vom Jahr der Meldung? I3

1.8.1 Mit wie vielen dieser Standorte mit Perinatalzentrum gemäß A) 1.8 wurde im vergangenen Kalenderjahr eine Zielvereinbarung 
im klärenden Dialog getroffen bzw. bestand eine bereits früher getroffene Zielvereinbarung? I 2 I 9 I

1.9. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befanden sich am Ende des vergangenen Kalenderjahres (Stichtag 31. Dezember) 
insgesamt in einem klärenden Dialog, unabhängig vom Jahr der Meldung? I 4 1 3 I

1.10. Wie viele Standorte mit Perinatalzentrum befinden sich über das vergangene Kalenderjahr hinaus weiterhin in einem -|
klärenden Dialog (Stichtag 1. Januar des laufenden Kalenderjahres), unabhängig vom Jahr  der Meldung? I I I

Hinweis: Die Frage is t nur zu beantworten, wenn die Regelung zum klärenden Dialog gemäß § 8 QFR-RL im folgenden Kalenderjahr Anwendung 
findet.

1.11. Hier können Sie Erläuterungen zu Ihren obigen Angaben machen:

Das Lenkungsgremium führt  den klärenden Dialog mit allen Einrichtungen, die durch ihre Meldung beim G-BA anzeigen, dass sie die 
Personalanforderungen der QFR-RL nicht erfül len.

Das Lenkungsgremium führt  das Verfahren auch mit Einrichtungen, die die R ichtlinienanforderungen erfüllt  haben , fort.

Die Differenz zwischen Frage 1.9. und 1.10. ist enstanden, da sich zwei Kliniken in 2024 als perinata ler Schwerpunkt gemeldet haben.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

A) 2. Einschätzung im Hinblick auf die Versorgung der Früh- und Reifgeborenen gemäß § 8 Absatz  7 QFR-RL

2.1. Gibt es Standorte mit Perinatalzentrum in dem jeweiligen Bundesland bzw. der jeweiligen Region, welche die 
Anforderungen an die pflegerische Versorgung in Nummer 1.2.2 oder Nummer 11.2.2 Anlage 2 QFR-RL in der
vereinbarten Frist gemäß § 8 Absatz 6 QFR-RL nicht erreicht haben? £3  ja O  nein

Hinweis: Die Frage bezieht sich auf alle Standorte mit Perinatalzentrum se it Beginn des Verfahrens für den klärenden Dialog im Jahr  2017. 
Wenn „Ja " dann weiter mit A) 2.1.1 b isA ) 2.1.4; Wenn „Nein" dann weiter mit A) 2.2

2.1.1 Um wie viele Standorte mit Perinatalzentrum handelt es sich, bei denen die vereinbarte Frist bereits abgelaufen ist, 
und welche die Anforderungen in der Frist nicht erreicht haben? 1 1 1 3 I

2.1.2 Aus welchen Gründen haben diese Standorte mit Perinatalzentrum die Richtlinienanforderungen nicht in der vereinbarten Frist erfüllt? 
Bitte geben Sie die übergeordneten Gründe an, die sich im klärenden Dialog bestätigt haben.

Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Gründe an (Mehrfachantwort möglich):

IXf  AI Erhöhtes Patientenaufkommen, patientenbezogen (z.B. bei erhöhtem Pflegebedarf, Mehrlingsgeburten, ungeplanten Aufnahmen) 

IXf B) Erhöhtes Patientenaufkommen, strukturell (z.B. bei erhöhter Zuverlegung, fehlenden Verlegungsmöglichkeiten)

X  C) Akuter Personalausfall (z.B. krankheitsbedingt, Aussprache eines Beschäftigungsverbotes aufgrund einer Schwangerschaft)

|XI D) Nicht-akuter Personalausfall (z.B. Urlaub, Schwangerschaft, Fachweiterbildung)

|XI E) Arbeitsmarktsituation /  offene Planstellen 

□  F) Unzureichendes Personalmanagementkonzept 

Ökl G) Sonstige Gründe: Mangelnde Abgrenzung unterschiedlicher Vorgaben (QFR-RL und PpUGV)

Unzureichende Richtlinienvorgaben (z.B. fehlende Definition der Herleitung der Soll-VK-Stärke)

Ursächlich ausschlaggebend bleibt der Fachkräftemangel
max. Anzahl Zeichen: 3.000

*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

2.1.3. a) Wie schätzt das Lenkungsgremium bzw. die Fachgruppe die mit der Nichterfüllung bis zur vereinbarten Frist einhergehenden Auswirkungen auf 
die Versorgung von Früh- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschätzung an (nur eine Antwort möglich):

I _| A) Eine ausreichende Versorgungsqualität bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig (trotz der 
Nichterreichung der Erfüllung in der vereinbarten Frist) gewährleistet.

‘ J  B) Eine ausreichende Versorgungsqualität bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig gefährdet.

C) Eine ausreichende Versorgungsqualität bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewährleistet, aber 
zukünftig gefährdet.

JX  D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfüllung auf die Versorgungsqualität  hat bzw. haben wird.

b) Sie können Ihre Gesamteinschätzung zusätzlich als Freitext erläutern.

Eine Aussage zu "ausreichender Versorgungsqualität"  ist derzeit mangels belastbarer, evidenzbasierter Kriterien nicht möglich und ist 
nicht alleine aufgrund von Pflegepersonalschlüsseln bewertbar.

Eine flächendeckende Er füllung aller Anforderungen der QFR-RL in jedem Perinatalzentrum und insbesondere teilweise bei großen 
Leistungserbringern, ist als schwierig zu bewerten.

Eine Erhöhung der Erfüllung der Pflegepersonalanforderungen von 95% auf 100% bewertet die Fachgruppe vo r dem Hintergrund der 
Arbeitsmarkt lage nach wie  vor als unrealistisch.

Das Lenkungsgremium setzt sich erneut für eine entsprechende Berücksichtigung bei den Beratungen zur Anpassung der Richtlinie 
ein.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

2.1.4. a) Wie schätzt die für die Krankenhausplanung zuständige Landesbehörde die mit der Nichterfüllung bis zur vereinbarten Frist einhergehenden
Auswirkungen auf die Versorgung von Früh- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein, insbesondere zur Sicherstellung der 
flächendeckenden Versorgung?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschätzung an (nur eine Antwort möglich):

|5J A)Die flächendeckende Versorgung bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig (trotz der 
Nichterreichung der Erfüllung in der vereinbarten Frist) gewährleistet.

| | B) Die flächendeckende Versorgung bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig gefährdet.

C) Die flächendeckende Versorgung bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewährleistet, aber zukünftig 
gefährdet.

I _| D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfüllung auf die flächendeckende Versorgung hat bzw. haben wird.

b) Sie können Ihre Gesamteinschätzung zusätzlich als Freitext erläutern.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

c) Sofern Sie unter A) 2.1.4 a) eine der drei Optionen B), C) oder D) angekreuzt haben, bitte erläutern Sie, welche Maßnahmen ergriffen werden 
können, um die flächendeckende Versorgung sicherzustellen?

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

2.2. Das Verfahren des klärenden Dialogs endet am 31. Dezember 2024. Gibt es Standorte mit Perinatalzentrum in
dem jeweiligen Bundesland bzw. der jeweiligen Region, welche die Anforderungen an die pflegerische Versorgung 
in Nummer 1.2.2 oder Nummer 11.2.2 Anlage 2 QFR-RL voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2024 nicht erfüllen
werden? & j a  O  nein

Hinweis: Die Frage sowie die nachfolgenden Unterfragen A) 2.2.1 bis A) 2.2.4 sind nur zum Berichtstermin 15. April 2024 zu beantworten. 
Wenn „Ja " dann weiter mit A) 2.2.1 b isA ) 2.2.4; Wenn „Nein", dann weiter mit A) 2.3

2.2.1. Um wie viele Standorte mit Perinatalzentrum handelt es sich? i 3 ■ 4 i! I I

2.2.2 Aus welchen Gründen werden diese Standorte mit Perinatalzentrum die Richtlinienanforderungen voraussichtlich bis zum 31. Dezember 2024 nicht 
erfüllen? Bitte geben Sie die übergeordneten Gründe an, die sich im klärenden Dialog bestätigt haben.

Bitte kreuzen Sie die zutreffenden Gründe an (Mehrfachantwort möglich):

15̂  Al Erhöhtes Patientenaufkommen, strukturell (z.B. bei erhöhter Zuverlegung, fehlenden Verlegungsmöglichkeiten)

CI B) Nicht-akuter Personalausfall (z.B. Urlaub, Fachweiterbildung) 

d  C) Arbeitsmarktsituation / offene Planstellen

|~I D) Unzureichendes Personalmanagementkonzept

d  E) Sonstige Gründe: Das Inkrafttreten der Pflegepersonaluntergrenzen-Verordnung für den Bereich der pädiatrischen 
ntensivmedizin erhöht die Anforderungen deutlich . Die Anforderungen sind bei der derzeitigen 
Arbeitsmarktsituation nicht vollständig und jederzeit und überall  umsetzbar.
Die Erhöhung der Erfüllungsquote auf  100% bleibt  unrealistisch.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

2.2.3. a) Wie schätzt das Lenkungsgremium bzw. die Fachgruppe die mit der bis zum 31. Dezember 2024 voraussichtlichen Nichterfüllung einhergehenden 
Auswirkungen auf die Versorgung von Früh- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschätzung an (nur eine Antwort möglich):

I _| A) Eine ausreichende Versorgungsqualität bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig (trotz der 
Nichterreichung der Erfüllung bis Ende 2024) gewährleistet.

‘ J  B) Eine ausreichende Versorgungsqualität bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig gefährdet.

C) Eine ausreichende Versorgungsqualität bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewährleistet, aber zukünftig 
gefährdet.

JX  D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfüllung auf die Versorgungsqualität  hat bzw. haben wird.

b) Sie können Ihre Gesamteinschätzung zusätzlich als Freitext erläutern.

Eine Aussage zu "ausreichender Versorgungsqualität"  ist derzeit mangels belastbarer, evidenzbasierter Kriterien nicht möglich und ist 
nicht alleine aufgrund von Pflegepersonalschlüsseln bewertbar.

Eine flächendeckende Er füllung aller Anforderungen der QFR-RL in jedem Perinatalzentrum und insbesondere teilweise bei großen 
Leistungserbringern, ist als schwierig zu bewerten.

Die Erfüllung der  Richtlinienvorgaben  ist nicht automatisch  gleichzusetzen mit einer guten Versorgungsqualität, e ine Nichterfüllung 
bedeutet nicht zwingend eine schlechte Versorgungsqualitä t, da die Versorgungsquali tät von einer Vielzahl von Faktoren abhängt, 
die nicht vollumfängl ich abgebi ldet werden.

In Nordrhein-Westfalen scheint die Erfül lungsquote nicht mit "Überleben von Frühgeborenen" und "Überleben von Frühgeborenen 
ohne schwere Erkrankung" assoziiert zu sein.
Dynamische Entwicklungen (z.B. erhöhtes Pat ientenaufkommen, Veränderungen der regionalen Krankenhauslandschaft) erschweren 
die mögliche Einhaltung der Richtl inien-Vorgaben.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

2.2.4. a) Wie schätzt die für die Krankenhausplanung zuständige Landesbehörde die mit der bis zum 31. Dezember 2024 voraussichtlichen
Nichterfüllung einhergehenden Auswirkungen auf die Versorgung von Früh- und Reifgeborenen im jeweiligen Bundesland bzw. der Region ein, 
insbesondere zur Sicherstellung der flächendeckenden Versorgung?

Bitte kreuzen Sie die zutreffende Gesamteinschätzung an (nur eine Antwort möglich):

[5^ A) Die flächendeckende Versorgung bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig (trotz der 
Nichterreichung der Erfüllung bis Ende 2024) gewährleistet.

| | B) Die flächendeckende Versorgung bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit und zukünftig gefährdet.

C) Die flächendeckende Versorgung bei Früh- und Reifgeborenen im Bundesland bzw. der Region ist derzeit gewährleistet, aber zukünftig 
gefährdet.

I _| D) Es ist derzeit unklar, welche Auswirkungen die Nichterfüllung auf die flächendeckende Versorgung hat bzw. haben wird.

b) Sie können Ihre Gesamteinschätzung zusätzlich als Freitext erläutern.

Nordrhein-Westfalen möchte die bestmögliche medizinische Versorgung der Pat ientinnen und Patienten sicherstel len. Daher werden 
die Vorgaben des G-BA in der QFR-RL grundsätzlich begrüßt. Bei den Vorgaben in der QFR-RL nehmen die Personalvorgaben einen 
immensen Anteil ein,  der für die Krankenhäuser eine große Herausforderung darstellt . Denn der Fachkräftemangel w irkt sich auch in 
der per inatalen Versorgung aus.
Darüber hinaus ist festzuste llen, dass die niedrigen Erfüllungsquoten weitestgehend bei Perinatalzentren vorliegen, die sich in der 
Nähe zu anderen Perinata lzentren  befinden , insbesondere große Perinata lzentren  in Ballungsräumen haben Schwierigkeiten, die 
Richtlin ienvorgaben jederzeit zu erfüllen ohne jedoch  das h ierdurch eine Verschlechterung  der Versorgung nachweisbar wäre. Im 
Rahmen der starren Vorgaben der Richtlinie können regionale  Besonderheiten der vorhandenen Struktur nicht immer 
mitberücksichtig t werden.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

c) Sofern Sie unter A) 2.2.4 a) eine der drei Optionen B), C) oder D) angekreuzt haben, bitte erläutern Sie, welche Maßnahmen ergriffen werden 
können, um die flächendeckende Versorgung sicherzustellen?

max. Anzahl Zeichen: 3.000

2.3 Hier können Sie Erläuterungen zu Ihren obigen Angaben machen:

Bei der Angabe in Frage 2 .2.1, Anzahl 34 handelt es sich um die Perinatalzentren, die sich im klärenden Dialog /  im fortgesetzten 
Monitoring befinden und in 2023 keine 100 % Erfüllungsquote erreichen konnten .

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

A) 3. Analyse der Fachgruppe zum koordinierten Vorgehen zur Förderung der Ausbildung von auf der neonatologischen Intensivstation 
zugelassenen Pflegenden gemäß Nummer 1.2.2 bzw. 11.2.2 Anlage 2

3.1. Gibt es ein koordiniertes Vorgehen? O j a  nein
Wenn „Ja", dann weiter mit A) 3.1.1; Wenn „Nein", dann weiter mit A) 3.1.2

3.1.1. Wenn ja, ist dieses Vorgehen ausreichend, um die Ausbildung bzw. Fachweiterbildung von qualifiziertem
Pflegepersonal zu fördern? O  ja  O  n e in
Wenn „Ja", dann weiter mit A) 3.1.1.1; Wenn „Nein", dann weiter mit A) 3.1.1.2

3.1.1.1. Wenn das Vorgehen Ihrer Meinung nach ausreichend ist, welche Maßnahmen setzen Sie bei diesem Vorgehen um?

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

3.1.1.2. Welche Maßnahmen empfehlen Sie, wenn Sie die existierenden Maßnahmen nicht für ausreichend erachten?

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.
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Übergreifender Teil (landesbezogen auszufüllen)

3.1.2. Wenn es kein koordiniertes Vorgehen gibt, wie kann / sollte dieses Ihrer Auffassung nach initiiert werden?

Es fehlt eine gezielte  Förderung der spezialisierten pädiatrischen und insbesondere neonatologische n pflegerischen Aus- und 
Weiterbildung sowohl auf Landesebene als auch auf Bundesebene.

max. Anzahl Zeichen: 3.000
*Die Erfassu ng der folg enden  Informationen erfolg t anha nd der bis zum Zeitpun kt der Berich terstat tung vorliegenden Daten.

  


